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1. B,schreibung 

m. Pf,lanzmaschin. SSchN-.3 ist zwn Auspflanzen von Jungpflanzen 
iti Baumschulen vorgesehen und kann 1-. 2- und .3reihig eingesetzt 
w.rden. m. Maschin. 'ist für den Anbau an Traktoren der 1.4 Mp-
Klasse mit. DreiPUnktaufhängung einge~ichtet. ' 

Zur ' Pflanzmascbine g.hllrt ein Werkzeugträger m'it einer K~ppel 
,zwnDr.ipuilktanbau, 2" Lauiräder, .3 Pflanzaggregat~und d~r An
trieblillleehanilJllus. m. Aggregate bestehen aus einan Rähmen. an 

, , deni 'ein Purchenschar •• in. Pflanzenzuführvorrichtung, 2 Dtuc.k
rollen und 2 Si. tz. angebracht sind. Der Antri.b der l'flanz,nzu,:, 
1Uhr~rrichtung erfolgt ,üb.r die ,Laufräder~ 

-; Ibroh . AusWechseln eines Kettenrade-s und Änderung .der Anzahl ,"der 
Pf'lanzgreifer kann der l'flanzabstand in d.r Reihe verändert w.r-

.d.n. 

TI!Qlml.IQl!.e Daten' 

Gesamt"länge mm .3200 
Gesamthllhe mm 1350 
Ges"!!'tbre1t. lIIIIl .3900 
Masa. kg 95Q 
Anzahl d.r ~der St. 2 

:Pfianzaggregat 
länge mm 2500 
Br.it. mm 1100 

mni. mm 1300 
Hasse kg ' 190 

Puxehensc,h~ 

Gesamtlänge mm 650 

liohte Br.it., mrn , 1ÖO 

Durobm.sser ,der Druckrollen mm 460 

Breite d.~ Druckrollen mm 100 

W'inkel zwischen 4.n Druokroll.n 'Grad 40 

·e 



Außendurcbmesser des 
Ffl~z.Dgreiferrades 
Reihenabstände 
Anzahl· der Greifer 
Fflanzabstän~e 

2. hutung 

2.1. funktionsprlifsng 

- ) -

mm 950 ) 
mm 850 .... 1700 
St. 12. 6. 4. ) 
cm 20." 25. )0. 40., 50; 60. 

75. ' 00.100.'20''''50.175., 
)00 

Die Punktionsmessungen wurden auf ebenen bis leicht geneig
ten l'li,ehen durcllgeführt. Zur Charilkterisierung der Quall tät 
der Ärbei t wurde die Standfesti,gkei t der Pflanzen nach der 
Pfl&ncung und der senkrechte Stand (Abweichungen über i:. )Qo) 
geprlift., ierner wurden l'ehlstellen:'und Pflanunabstände mit 
herangezogen. 

Die dtirohschni ttllchen EinsatzbediJlgUngen. unter denen die 
l'unktionsmessungen durchgeführt wurden. sind in Tabelle 1 
enthalten. Aus Talielle 2 gehen die Quall tät!mlerkmale 'hervor. 
In Tabelle) sind Leistungen. und Aufwendungen zusammenge
faßt. 





Zpbelle 2 

QQ!11t1tag erkma1e 

Datum linaatzort 

---
20~3.75 Ketzin 

30.4~ " 
7.5. " 

11.11. Perleberg 

20.11. " 

mP).. Keine .es~ 

Pflanzgut 

Wl1drose 

Apfel-Unterlagen 

" , 
JohanD1sb eer-
pflanzen 

" 

eingestellter mittl.ganessener 
Pflanzabstand Pflanzabstand 

· cm 

20 

)0 

20 

50 

50 

cm 

23,0 

38, ,0 

27,5 

46,.3 

44,:4 

Pehl .. , zu locker 
stellen , 11 
4,1 3,5 

. 5,,1 6', '3 

6,'3 7,0 

4,2 2,:9 

3,6 2,0 

. >300 

11 
.'gx> 

7,6 

5,1 

11,3 

9,0 
, .. 

.\11 

I 



:/:!h!n! l 
Leistungen und $f!ren""pgeli 

,l'Uanzgut Einlege- GeschWin .. , 
leistung ~neit , Ptl.lmin 'ha/h 

Wi,ldrosan 32 0,44 0,11 

~fel .. Unterlagen 26 0,46 0.12 ' 

," " 31 0,43 0,11 ' 

Johanmsbeer-. 36 
pUanzen 

0,90 (),40' 

" 32 0.75 0,34 

in, T1 
" 

AKhlha MP§h/ha ' , halb 

72,7 818,,0 0,08 

75,0 750,0 0,09 

, 81,9 819,0 0,08 

17,5 200,0 0,28 

20,6 236,0 0,24 

\ 

in To4 

AKhlha 

1OQ,0 

100.0 

' 112,5 

25,0 

29,1 

'W'SbLh! 
1125,0 ' 

1000.0 

' 1125,0 

286,'0 

334.0 

C\ 

' I 
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Die mi ttl.ere Zugkraft bzw. Zugleistung bei .einer Arbei ts
-geschwindigkeit von 1 km/h wurde auf sandigem Lehm bei nor
maler Peuchte durc,~efUhrt. Beim Einsatz mit 2_Pflanzaggrega
ten wurden 910 kp "' 3,4 PS und beim Einsatz mit .3 Pflanzaggre
gaten 1010 kp ~ 3,7 PS ermittelt. 

2.2. EipsatzprYfupg 

Mit der PflanZll\aschine SSchN-3 wurden in 2 Betrieben ins-
gesamt _43,S ha mit 

600.000 St. 
150.000 St. 

folgendem Pflanzmaterlal bepflanzt f 

Veredlungsunterlagen 
Alleebaumjungpflanzen 

500.000 St. Z:I,ersträucherjungpflanzen 
220.oo0St. Strauchbeerenobstjungpflanzen 

Bei der Pflanzung der Veredlungsunterlagen, Alleebaum- und 
Zier8~r«ucherjungpflanzen betrug der Reihenabstand 63,3 cm. 
Die Mas~hine wurde aabei 3reihig eingesetzt. Bei der Pflan
zung von Strauchbeerenobstjungpflanzen wurde mit Reihenab
ständen von ·'OO cm gearbeitet. Dabei wurde die-Maschine 
2reihig eingesetzt. 

Als ZUgtraktor diente vor allE der IITS 82 mit Untersetzungs
getriebe. B!!~ der Pflanzung i .n Baumschulen bei PflanzabstUn
den von 20 und 30 om in der Reihe sind GeschWindigkeiten von 
mi-n:l.mal 4.50 m/h erf.ordel'lioh und som1 t ein Traktor m1 t Re
duziergetriebe. 

Während des Einsatzes traten folgende sC~den und lllingel 
.aufl 

- starker Verschleiß der Soharspi tzen 
- Grindel verbogen 
- Peder am Kettenspanner gebrochen 
~ Pflanzenhalter verbogen 
- ~ooken· am Pflanzgreifer ·gebrochen 
- Schlupf an .den Antriebsrädern 
_ Streiohschare hintor dein Pflanzaggregat sind nicht 

immer voll wirksE _ 
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- 'flitzschalensind zu labil 
- geringe Bevorratungsmöglichkeit , 

' . es fehlen Spuranzeiger an der Maschine 
- Brei te mit ,.3,9 m, ,ist zu hoch 

Von seiten der Sicherhe1tstecbnik wt'rd gefordert I 

- TGI.-gerechte Uberbrei tenkennzeichnung 
. - verbr'ei teter, Schutz über den Andruckrollen 

- TrHtflächen sind fußgerechter(brei ter) und 
htihenve~stellbar ZU gestalten 

- Schutzdach ist notwendig , 

'Die Bevorratung mit Pflanzgut 'ist gering. Die Reichweiten 
sind "je nach Größe der Pflanzen und je' nach länge 'der 
Pflanzenabstände ' unterschiedlich. Im Mittel betragen die 
R'eichweiten.1n Baumschulen ca. 200 ••• 250 m und 1m Bee'J'en-

, .obstanbau ca. 150 m. Wegen der geringen BevorratungSml:lg
lichkei t wurde an der Maschine eine Halterung angeprscht, 
die es gestattet, bei ,2reihigem Eirisatz pro Pflanzaggregat 
eine Großkiste mitzuführen. Dadurch konnte die Reiohweite 
1m Beerenobstanbau auf ea. ~O m erhl:lht werden. 

Während des Einsatzes der Pflanzmaschine hat sich gezeigt, 
daß für eine gu,te Arbeitsqualitlit folgende VoraussetzUngen 
erforderlich sind: 

~ gute .Pflanzfläohenvorbereitung 
- gut abgelagerter Boden 

gut eingearbeitete B.edienpersonen 

Auf der Pflanzmaschine befi,nden sich je ,nach AusrUstung 
4 ••• 6 k-bei,tsPlätze. die als Si tzarpei tlilPlätze kOllzipi.ert 
sind. Es hand'elt sich um Offene. ungefederte Sltze mit , einer 

. Si. tz- und Rückenlehnenpolsterung. Die Bedienpersonen si.nd 
den Umweltbedingungenl . Iä~. StaUb. meohah1sche Ganzkl:lrper
DchWingungen." UngUnstigen k-be1tsklimaten., chemisohen , 
Schadstoffen (z. B. Auspuffabgase - Kanzerogene) Ul;lgesobUtzt -
ausgesetzt. Die maß.liche Gestaltung entSPriOht nicht den 

" 

"e 
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erforderlichen anthropometrischen und physiologischen Er-
' fordernissen. Neben der, ungünstigen Sitz gestaltung wirken 
sich besonders erschwerend die großen Greifräume aus, die 
eine unpbysiologiache Zwangshaltung 'beding~n. Bedingt ' durch 
di e ungefederten Sitze wirken sich besonders Stöße auf di e 
Lendenwirbelsäule, die durch die unphysiologische Zwanga
haltung und in der kalten Jahreszeit besonders angespannt 
is,t, gesundhei tsschädlich aus (Ischias, Bandilcheibendefor
mationen u. a.). 

Entsprechend der ASAO 5 ist der Einsatz von sch~angeren und 
stillenden Frauen ' nicht gestattet. 

Eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen läßt sich durch 
einen anthropometrisch 'geformten und gefederten Schalensitz 
mi t RUcken- und LehnenstUtzen erreichen. Dabei ist eine 
horizontale Ver~tellbarkeit im Bereich von t 75 mm erfor
derlich. Des wei,teren i 'st die Zuordnung der Sitze in den 
physiologischen Greifr~ zu optimieren. , Die scharfen Kan-
ten (Unfallgefahr ,durch Schnittverletzungen sm ,Handgelenk) , 
!im ,Pflanzkasten sind zu beseitigen (Abpolsterung und ~er
minderung der KantenhIShe). Zweckmäßig wäre, eine Wetterschutz

,verkleidung aufzubauen. 

Der Korrosionsschutz an der Pflanzmaschine setzt sich aus , 
einer ein- bzw. mehrechichÜgen Farbgebung zusammen. 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 4 
zu entnehmen. 
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Tabelle 4 . 

Korros1onsschptzkepnwerte 

Ud. Bezeichnung der 
Nr. Probest elle 

Hauptträger 

2 Qliertrliger . 

BehlÜter fUr 
Setzlinge 

außen 
1'\l,Jlen 

- Anstr1ch-1) Gi tter-2) ntrch_3) 
dicke . . schni tt- . ·rostungs-

mm kepnwerte grad . . 

· 0,13 

0,12 

0,05 . 
.0,03 

3 ••• 4 

3 ••• 4 . 

4 
4 

·A3 ••• M 

A; ••• .\4 .. 

M ••• A5 
A3 

1) BaCh der DAMW-VW 1095 Ausg. 9.72, Mit\elwert aus mind. 
15 . Meßergebni ssen 

. 2) Nach TGL ·14302/05, Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen 
3) Nach TGL 18785 

Der Pflegeaufwand (lt. ScbmierP.lan) ist ;Ln Tabelle 5 
zu S8IIIDI enge! aßt. 
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Tabelle 5 

PflegeaufWapd (Maschine mit 3 Pflanzaggregaten) 

Ud. Pflegeinter
Nr. val I 

(Einsatzetd. ) 

1 täglich 
(10) 

2 jährlich 

Anzahl Pflege- . Zeitauf- Scbniennittel 
maßnahme wand Aufwand . . Art 

(_in) (kg) 

5 Rollenketten 7 · 
schlllieren 

0.100 Scbnieröl R 50 

17 Lager 9 

3 

schmieren 

Lagerst ellen 6 
d. FUhrunge
rollen schmie
ren 

2 BOlzen 
schmieren 

2 Lager 
scbnieren 

0.130 WälZlagerfett 
:riiA 532 

0.030 Scbnier61 
R50 

0.010 Schmieröl 
R 50 

_1) - Wälzlagerfett 

/ 

SiiA 532 -

1) Ist erst nach einan größeren Z.i traum (Kampagne. Jahr..tc.) 
fällig und g.ht nicht mit in die Berechnung ein (TGL 20987/01/ 
02) 

Summe der Scbmiennittel -. 2 

~t -TGL 20987/02 sind max. 10 Schmierstellen zulässig. in Rech
nung gehen 27 Schmierstellen (ausgenommen größere Pflegeabstände). 

Der Z.itaufwand für konstruktiv vorgesehen~ Pflege -und Wartung 
je ' 100 mLnsatzstunden darf max. 50 Al\: min betragen lt. TGL 20987 / 

02. er Wird Uberschritt.n. 
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J. kurnrtung 

. Die Pf1anzma~hine S8chN-J 1st zum Auspflanzen· von Jungpflenz·ltn 
in Baumsc~ulen und zum Pflanzen von einjährigen Strauchbeeren-
obstpflanzen einsetzbar. . 

Die mi t · der Maschine erreichbare Pl .. li.ohenle1stung in der Produk
tionsarbeitszeit T04 von 0,08; •• 0,09 ha/h in Baumsch~len ~d · 

0,24 ••• 0,28 ha/h 1m Strauchbeerenobstbau sind zufr1edenstellend. 
Ebenso 1st die erre1chbare: Arbe1tsqual1tät zufr1e4enstellend. 
Der ·teilwe1se hohe Pehlstellenantell 1st nicht nur der Maschine 
zuzuschreiben, er hängt wesentlich von den Be4;enper.onen und 
der Pahrgeschwindigkei tbzw. EinifJgel61stu~ ab. Intsche1dC!l1d . 
dabei 1st, daß Bedienpersonen ·m1 t gleicher Pertigke1 t . 81nge
eetzt werden. Ebenso 1st eine gute Bodenvorb~re1tuDg wichtig. 

PUr .den B:1.nsat2. ist ein Traktor " der 1,4 IofP-Kl88se mitUnter
setzungsgetriebe erforderlich· und dabei .Geschwindigkeiten Ton 
minimal 450 m/h. 

Die überlf1egende intensive atmosphärische Einwirkung und die 
mechanische Beanspruchung ·hatte zur POlge, ·daS aui Prüfobjekt nach 
ca. 450 Tagen Korros1onserscheinungen von unterschiedlicher 
Intensität vorhanden sind. 

·Diese KorroB1onserscheinungen wurden überwiegend beg\inBtigt 
durchs 

- ungenügende Untergrundvorbehandlung. s. T"GL 19700/02, 19730/02 

- teilweise Nichteinhaltung der Konstruktionspri nzipien hiD-
s1chti1ch korrosionsschutzgerechter Gestaltung, s. TGL 19703/ 
01/02 (Verwendung offener Profile) 

" - mechanische Beanspruchung 

D1e geforderten Gesllmtm1ndestschichtdicken der Parbgebung von 
0,06 mm (2-schic"hUgen Anstrichautbau) bei mechn. Beansp1'l1chung 
0,12 mm ()-schichtlgen AI1str1chaufbau) bei luft trocknenden 

Systemen 
wurden zum gr6ß.ten ·Te1l eingehalten. 
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Der geforderte . Gitterschnittkemiwert "2" fUr die Farbgebung 
wurde auf Grund der ungenUgenden Untergrundvorbehandlung nicht 
erreicht • 

. Zusammenfassend wird eingeschätzt, daß der z. Z. vorhandene 
Korrosionsschutz zum überwiegenden Teil. den Anforderung.en nicht 
gerecht wird. 

Eine Bedienanwe1sungnach TGL 25728 einSChließlich Schmi eranwei
, sung lag lückenhaft vor, der Schmierplan fehlte. 

Die Sclmlieranwe1sung ist nicht nach TGL 33-11701 und TGL 25728 
gestaltet • 

• Die ' Intervalle für Pflege und Wartung sind unvollständig und 
entsprechen nioht vollständig der TGL 20~87 /01/02. . 

Da~ Inte.rvall täglich soilte nur. in AUsnahmefällen Anwendung 
finden, besser ist. alle 60 Einsatzstunden und ein Vielfaches 
davon. 

Eine Angabe de~ SclDnie11llittelsortenfehlte,-in der Tabelie 5 
Pf'lsgeautWand wurden die in. der DDR zur An1oVend~ng kOlllDlenden 
SclDni8l'lll1'ttel - eingesetzt._ 

- - . 
Bei -der nirchfuhrung der Pf;lege- lind Wartung"fInaßnahmen ist die 
KIlrperhaitung- der AXstark geb~gt bis kniend ' (unbequeme' Lage). 
Di e Scbmierstellen ~nd -Uberwi'egend frei _ .zugänglich. 

_ -Zuseimnenfassend kann· -eingeschätzt werden, daß der Pflege- und 
-Wartungeaufwand -zu -hoch ist, . die g$forderten Parameter _wurden 

nicht erreicht. 

- In der Bedienanweis:ung fehlen die Hinweise zur- Abstellung und 

Konservierung. 
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4. Beurteilung 

Dl.e Pflanzmaschine. sacb1l-3 8U8 der UdSSR ist für das Ju8p1'lwen 
von JUDgPflanzen in Baum'Jchuien und einjährigen Strauchbeeren
obstjUDgPflanzen eirisetzbar. 'Die e1Teic::hbaren Plliclienlei8tungen 
und die erreichbare Arbeitsqualität sind zufriedenstellend. 
lIfeget1v Wirkt sich aus, daß in Baumschulen bei. der Ulege .4re1hig 
gearbei tet Wird und die P1'latt22llasohine %!Ur 3reihig arbeitet. 
Perner ist die Bevorratung. für Pflanzematerial zu gering und 
die ttberbrei te zu groB. ' 

Die Pflan221188chine SSchllf-3 ist für die oben' genannte , Binsatzbe
re:i.che in der sozialistischen Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-Born!m, den 3. 2. 1916 

Zentrale P~fstell. für Landtechnik Potadam-Born1m 

gez. A. Kuschel gez. R. Rimpler 

Dieser Bericht wurde bestätigt: . 

Berlin, ' d. 23.04.1976 
gez. Simon 

Ministeri~ tür 'Larid-, . 
Forst- und ' Nahrungsgü
terwirtschaft '. 

'e 
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